
der telte und de Schneilige Nie
GI6G Tage CNu ergestellt Warc viıel
ederum nicht Ursolche (J€e- In der Avers

stalten WI1C die genannten KZ-Priester tag, die den GroßenPleyels bis
(die an doch sicherlich ach altem letzten atzunddarüber hinaus
Sprachgebrauch unter die kanonisier- die Jacques Madaule präsidierte

der Erzbischot VO:  = Parıs ZzUbaren Heiligen zählen kann), SO11-
dern nachder Rıchtung des „Schnaps- Mal der Offentlichkeit sprach
priesters“ Graham Greenes Roman sprach), hat neben JC einem Veie Iret
„„Die Macht un Herrlichkeit”, der AuUSs Spanien, Italien, England W alt
das Niedrige nıcht überwinde, oder © 6 für Deutschland _ gesproch N,
nigstens Nur A Teil,; der aber 1 SC1- schr WAarm aufgenommen. Er fand das
NCr Selbsterniedrigung durch dieSünde Verbindende dem geEMEINSAMEN
ausharrt sich der na Gottes über- mühen derbeiden Länder, ZUS manche
1ä4ßt un: schließlich den TLod (so0ot- chuld heraus (unsere die größere!)
teswillen bewulit un reiwillig hın- C111C eue Zukunft gehen,die NuU  — mıit
N1MMT. Es WAar ohl nıcht ohne Bedeu- der na Aaus der Kraft Christi YC-
tung, da{iß 111411 diesem Berzirk 111 schaffen werden könne. Als Banıne
wieder den Namen raham TrTeeCeNES trägerın wurde VO  n ı1ıhmJeanned’Ar
nannte. Die "Themen der vorhergehen- angerufen.
den Abende wurden EernNeEeut aufgegrif- Dasletzte und tiefste
Ien, diesmal lebendigen Beispiel VONN dem greisen aul (}audelgespro
konkretisiert. hen Er fanddie Synthese: Mensc en

tum und Christentum sind e1ine egenDas ema des sechsten Abends, ob Qa: Nichts gibt MenschlicPersönlichkeit heute noch möglich SCH,
War 1 Grunde vorweggenommen. das ich Christlichen SC könn

Denn das Wesendes Menschen
Dagegen führte der Samstagnachmit- c1N nicht Sch CN, die Sünde aAb

tag, W1C der Sonntag schr stark besucht, ist Nicht-Sein. Die Erbsünde 1st aus-
C1in: wichtigen chrıtt weiliter: W ıe 1st zulöschenund das ganNzZeMenschsein
das Verhältnis des Menschen (TOLt, wıiederherzustellen.Christentum — „„wder ıhn erschafifen, der ihm11 Nn2 mehr menschlich 1' n 1STt als
schenkt, der ihm SsSCe1MH (Gesetz auferlegt ? selbst“‘“ Aber das realisieren ver
„Theologie des reuzes, Theologte der SCHWITLr nıcht ohne Gottes Weisheit,Glorie““. Stanislaus PFumet un zugleich na 1St (DarumNENNE:

Danıelou die bedeu- die Gnadenvolle ASTEZ der Weishei
tendsten Redner dieserVeranstaltung. Diese Weisheit Gottesgab uns da
Be1 dem C1NeEN spürte man die Reife des SCTLZ, dem WIr unterworfennd. ber
Alters, beiım andern das Beuer einer nicht Strenge Denn S1IC sprichtgebrochenen Jugend. ber ıhre Ausfüh- uns „Meın Kind, g1b mM1rdein Herz
rungen deckten sıch Der Mensch ZW1- Klara Maria Faßbind
schen Angezogenwerden VO  ; Gott un
Widerstteben hin- und hergerissen, das
Kreuz S6111 LOs, unabwendbar, aber als Sind die Ernsten Bibelforscher
ELWAaS, das Zustimmung verlangt nehmen :und:sichdann „ als der chattenider Glorie
auti der Erde‘“ WwWe wird. Leon Bloy, Als der ZW anziıg ige K
Ernest e1lowurden genannt W1€e Charles Taze Russell 1872

Aatte S1C auch fehlen - Öönnen bei «11L beiPıttsburg StaatePenns;
Derolchen Gespräch Frankreich! — Kreis89} Gleichgesinn



Sar,
se1 der erst der die bel e Exegese ngewandt, d

auchverstanden habe, setztdoch :C1N die Grundgesetze di ser
ß VON Selbstgewißheitund senschaft kennt,erschüttert sch
Reres Unwissenheit OFraus. Jäßt; daspie mit der Mehrd

e1it derWorte ı einer Art,diedasGanzeDas hat ihn üicht gehindert, Gegen-
geradezu angespornt, "rastloser als Kinderei erscheinen Ließe, WE

gkeit SC111C „Erkenntnisse“‘ der nicht dahinterCfurchtbarerHaßsp
Welt anzubieten. SA dem Zweck bar würde, VOLr allem SCSHCHN 2ags ttumgründe 1884 die W atch Tower un Kirche Seit'den Schmähartikeln

le and "Iract Society. .Das Büro Schwarzen Korps haben WILr ıcht
rde 1909 von Pittsburg nach Neu- vielHa{ß das Papsttum

len ‚ekommen. €  er kannn ZU apst-york ver. Und VO!  5 hier aus über-
chwemmten die Bibelforscher! tum stehen WI1C will, aber das

Erzeugnissen die 24 Welt Von langt der menschliche Anstand, INall
C1INC Einrichtung, deGrVO  (n Mil-1919 dre1i Jahre nach dem

ründers bıs 1945 dieses Unter- lionen heilig ST  9 nıcht m1t Unflätigkei-
nehmen ht als 4.50 ONCMN ‚ekämpit. Man wird 1 den Schrif-

undBroschüren verteilt. uUu1lser- ten der Zeugen Jehovas vergeblich ach
dem verbreitete es Hunderte VO  m Mil- solcher Anständigkeit suchen. Die
liıonen Zeitschriften un: Flugblätter. mitiıven Bilder SCPSDENdas Papsttum ent-

hüllen mehr noch als Worte,CS (se1In utschland irat der erstie 1bel-
forscher 1903 Elberfeld auf Bald 1ıJE- STEeSs Kınder S1C sind

wurde Sachsen ZUuU Mittelpunkt Richtet sıch der Ha{ derBıbelfor-der Dresden hatte die stärkste scher<  Or allem diekatholischesgruppeder Welt 1919 ählte Kirche, bleibt i ıhrer Lehre denDeutschland 5500 Mitglieder, kurz großen Wahrheiten des Christentums
Vordem Beginn des Dritten Reiches be- überhaupt nıchts mehr übrig. Daß 1ıhrts In den zwölt Jahrenes

onalsozi lismus wurden dıe Zeugen Gottesbegriff falsch ist Gott SO C1M

geistig-körperliches W.esen sein —ehovas, WI1C die Bibelforscher seit 1931 dert nach dem bisher CS chteißen ihrer pazifistischen Ge- schr. ber wWas diese „CLWAaS C1-und Kriegsdienstverweigerung teren Köpfe“ VO  $ der Dreifaltigkeitverfolgt. 6000 War' nach der Lehnen, 1st wirklich erschreckend. Wogaben der Schrift ‚„Die Wahrheit
d ch frei machen‘‘ den hat die Kirche jemals gelehrt, daß rei

Götter «Cc1in Gottsind ?S1ie hat ich 11mMmMertionslagern 1948 7ählten sie

doch bereits wieder 20 1010 be1 C1INCI Nur andie Tatsache derOffenbarung
ımtzahl VO!  } gxehalten, durch Christus

kündetwurde, nämlichderVater
i Lehre der Zeugen Jehovas 1St (Sottist, unddaß auch der So Jesus‚bstrus, dafß S1C venmn ge1istig gesunden

Menschen VO!]  w selbst abstößt. Ihre Bü- Christus (Gott iSt (Mt 11; Z IT
un daß der Heilige Geist mit beidcher lesen bereitet C1MN ual Da

werden Stellender Schrift aus dem Fl gleichen Wesens ist (Mit 283 Dara
olg nıchts anderes, als daß drei Per
10}eın Wrott sind Daß dieses GehGut rrichtet über dieBibelforscher

1N Schrift on Prof Dr. Konrad nısuns völlig unbegreiflich ist, ZC
S  ; Die Zeugen Jehovas EGeHe; den Wahrheiten, die jeder Y1S

sel) Für weitere Verbre Lung berech- weiß Die Gescheitheit C1INCS Mens
volkstümliche Au: rungsschriftOvas“” Winfried- erweist siıch nıchtCarn die großenZeugen (DM MDE heimnisse (sottes inemkleinen Vergsbu
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tand reitbar chen, sondern. OVAas wurde: werd 11S Nıchts
sıch dem unbegreiflichen Gott gläubig rücksinken.
anzuvertrauen. Wer freilich schon CUS- diese Irrlehren wurden schonnet, Christus Gott ist, der muß uch
das Geheimnis der Dreifaltigkeit be- mal gelehrt sind durchaus nıchts
streiten Aber W 4S 1St mit 111 Neues der Kirchengeschichte Bemer-

kenswert ist lediglich der aufdringlichestus geholfen der VOL 1rd1-
Leben n1ıemand anders war als Eifer, mit dem S1C vorgeiragen werden.

der Erzengel Michael; C1iMNCIN Ze1t- Da C117 ernsthaftes Gespräch mi1t den
lichen Leben nichts als Mensch un Bibelforschern iıcht möglich ist, kann

114  - sich iıhren oden auf dieder danın nach "Lod der gOött-
iıchen Natur teilhaftig wurde Wıe das Wee1ise entziehen, an ihnen kein

Gehör schenkt. Manchmal wird allgeschehen soll, C1nEngel SC111E Na-
2zZu SC117) ZahNZc Energie aufbietenaufgibt, Mensch wird und dann W1C-
INUuSSeCNderum Gott wird, iSEt sicher völlig unbe-

greiflich aber nicht, groß rnst nehmen die 1bel-
1ST für Denken, ondern weil orscher WCSDCN ıhres tapferen und

siıch Unsınn 1St Das einzusehen, reicht TurchtlosenVerhaltens Zeit der Ver-
C111 geWwöÖ  icher Verstand Tfolgung Die 6000 ın. Konzen

trationslager Verbrachten be1 5 (Ge-W Gott verloren 1ST da geht auch samtzahl VO:  } 75 000 1ST außerordentlichdas rechte Bıld enschen zugrunde
Die große Entdeckung der eugen _Je- hoch Wır achten auch den, der für C1MN

hovas 1ST daß der Mensch Cn Seele irrendes Gewissen mi1t Gut und Leben
eintritt.

EE Das 11 nıchts anderes Sagcn, als
AUS Leib und (Geist besteht i Jer Ernst nehmen iSTt VOLr allem das

(e1ist 1St der Lebenskeim Vom L1ıer starke Wachstum den letzten ZW alnl-
unterscheidet sıch der Mensch nNnur da- Zg besonders Aauch be1i uns
durch da{ß z höheren rad Deutschland Von 65 000 Mitgliedern
Intelligenz hat Da der ensch Seele Jahre 1942 s1ind die Biıbelforsche: auf
1ST und da CT, W1C jJeder weinß, stirbt, 207000 Jahre 1948 angewachsen

C1N" r  ung der „Religionisten‘ rund dafür sehen. der ZC1-
der Unsterblichkeit der ee1le stigen Krankheit unserer &S  1t eben

sprechen Was hätte sich wohl Plato dazu der Sucht achErscheinungen undWun-
gedacht als VO  =) der Unsterblichkeit dern 1STE die nach Prophezeiungen ein
der Seele schrieb daß die Vollendung anderes Zeichen desUnglaubens. Immer
der Seele erst nach dem ode komme, wıieder fällt e1mM Lesen Schrif-

S1e hingehe dem Keiınen un ten auf, W1C konkrete Angaben
1mmer Seienden und Unsterblichen un über das Kommen Christi gemach WCIT-

Unwandelbaren und immer MI1C den SO 1st das Jahr 1914 die Zeit, da
ihm zusammenweile, da MITt ı1hm VCTIT- Jesus als der König Jehovas auf den
wandt %o  r (Phaidon Kap 27Gewiß, IThronierhobenwunde,um Gerichtzu hal-
das iıst CL folgenschwere Wahrheıit; kühnen Rechenexempeln wurde
denn W dıe Seele unsterblich ist, dieses Jahr errechnet, mit dem das TAauU-
dann MUsSsSenN icht tfür diese Le- send]jährige Reich des Friedens begon
nszeit SOTSCH, sondern für die YaANZC 1eN hat In ihm werden 1JENC, die isher
Zeit dann erst 1: sıch die ZaNzZC noch nıcht die göttlichie Natur erlangt
Furchtbarke1i der Getahr die Seele haben NUur 144000 besonders Hr-
vernachlässigen (Ebd Kap 57.) Es 15{ wählte AUS den Zeugen Jehovas haben
arum einfacher, M1t den ugen Jeho- noch einmal Gelegenheit erhalten,
VA4AsSs auch die Ewigkeıit der Hölle ZurSeligkeit dienender Engel gelan-
lJeugnen DIie CW15 Un  rten, 4lso CN Wer auch das nicht erreicht, wird
vermutlich JENC, die eine eugen Je- unweigerlich 115 Nıchts versinken. -
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mMI 1lä seinEs müßte zur Besinnun
fen, Besinnun auf das Wesen undals CIMNEL 1m plötzlichen Hereinbrechen

der Parusie endenden Offenbarung erden des geschichtlichen Lebens Dıie
Vergangenheit ist ja nıcht etiwas Totes,Gottes nıicht fertig wird, kannn nichts

besseres u als sich solch abstruser or für ea Begrabenes, S1C ist le-
digesEr  5 das WIr VO. EhrfurchtZahlenmystik verschreiben Das ‚—

chende und betende ereitse1in, das der verwalten und weiterzuentwickeln
Herr 03  r 1st der Zeit, die haben Das gilt besonderer Weise

VIO. Irtienter Kaonzıl eute „ehrtstehen haben, gewiß iıcht 1ıMMEer

leicht Die vulkanischen Ausbrüche der dte Kirche VO:  - SC11H11C11 Glaubenssätzen,
Geschichte deren Zeugen sind kön- V'O.:  } Reformbestimmungen, noch
TI uns tatsächlich das Ende der ‚eute gilt die scharte Grenze, dıe da-
Zeiten VELWE1LSECI1 Hıer S dem rech- mals zwrischen katholischer und prote-
nerischen darum sichernden Ratıo- stantischer Lehre SEZODCNHN worden 1ST
nalismus sıch ausliefern, sondern alleın Aber Jahre 1845 ü o die 4Atho-
diem Wort des Herrn sich anverirauen, 1ken noch icht der Lage, diese

nämlich niemand die Stunde sSC1NE: Aufgabe der Selbstbesinnung eisten
Kommens kenne, verlangt ustıige Ge- Es > damals die iNNeEIC uhe der
sundheit Krait Wır neNNenN S1C sichere, von keinem Tageskampf D
T1iSTliCc. Geduld die alleın die Seel  &© trüb  x Blick 6S die Keenntnis der
bewahren kann Es dart sich aber N1: echten Quellen dıe Fähigkeit
mand wundern da{ß dıie Belastung die- diese uellen sauberer historischer

e1it vielen Seelen C111 Verzagt- Methode auszuschöpfen
‚e1it wachsen läßt die größer als ge-
wöhnlıch 1STt kannn NUr VO:  o der rst das Vatikanische onzıl hat der
Mitte der Frohbotschaft her abhelten Kirche durch SC1NC Def{finition des apst-
V'OIl (Gott Wenn WI1r darum die 1bel- Lichen Glaubens Jurisdiktionspri-

MAtES dıe 1iNNEeETI'C uhe zurückgegebenforscher EerNStT nehmen, dann kannn
Bıs dah  S blieb das Konzil VO)  3 I'rıent,1Ur heifßen, die große Sehnsucht uUunNsSCTCI

Zeeit ernNs nehmen ihren un  € nach sich der Stellvertreter Christı SC1HN

(sott MITt e1iNer echten und bleiben ührende Stellung wieder erobert hatte,
auch unter den atholiken C111C umstriıt-den Sättigung füllen, 1SL das
tene röße Die Galliıkaner hattendr1eser Stunde

ar Simmel Frankreich die Veröffentlichung der
Konzilsdekrete mMIt allen Mitteln
hintertreiben versucht. Wenn S1IC auch
unterlagen, SETZ sich die erregteDas Konzil von Trient Debatte über das Konzıl doch fort, Ja
S1IC steigerte sich noch und ‚ergriff dieIm a,  nC 1845 wurde Z.U: Mal

des. 'Irventer Konziıls 1116111 Jubiläum ganNzZze christliche Welt, als sich der Ve-
gedacht. ine stattliche VOII Bı- netianer Paolo S ihrem Wor: $

TG machte und mMit wissenschaftlichenschöfen, Fa päpstlichen Kardi-
nallegaten geführt, beging ı1 der Kon- Mitteln das Kaonzıl VOnN Trient angrıff

Se1ine 1619 ZU Mal erschienene„ilsstadt dıe 200 Wiederkehrdes Eröff-
nungstages mit großen Pontifikal- Geschichte dies Kaonzils ErWCISCH,

d die römische Kurie das Konzilfunktion Eın umfangreicher Band hbe-
richtete über die glanzvolle Erinne- ıhren Gunsten umgebogen habe, da{ß 51:C

dıie wahre Retform vereitelt, ihreUrungsfeier. Das F$ aber auch alles
Um NECU: Sicht, C111 der C1SC- Macht jedoch durch das ‚OoNZz1iL ge-

stärkt habe Der ungeheure Erfolg desZie1t ANSCMESSCHC Erkenntnis dieses
entscheidend wichtigen Konzils hatte Buches ZWanNSs Rom dazu, sich nach

sich nicht emüh: Und doch sollte C110 CIN Verteidiger umzusehen und ıhm
gerade dieses der Sinn Jubi- die reichen, ängstlich behüteten Kon-
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